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Lokales

C IE S ZY N . ( Patriotische Gedenkfeier.) 
Behufs Veranstaltung einer Gedenkfeier am
19. Oktober aus Anlaß der zehnjähriger. W ie ­
derkehr des Tages, an dem der sowjeirussi- 
sche Angrift siegreich zurückgeschlagen 
wurde, hat sich in Cieszyn ein Bezirks­
komitee gebildet, das in seine1- Sitzung vom 
1. d. M. beschlossen hat, im Theater vo r­
mittags eine Akademie zu Veranstalten, die 
Orchester-Vorträge, einen Referatvortrag 
über die militärische Bedeutung der siegrei­
chen Zurückweisung des sowjetrussischen 
Angrifi s, sowie Gesangsvorträge umfassen 
wira. Die Eintrittspreise wurden von 20 bis 
zu 50 Groschen festgesetzt. Näheres enthal­
ten die Plakate. Das P. T . Publikum wird um 
uenndl. Förderung der Bestrebungen des 
Festkomitees durch Beteiligung an der Aka­
demie und durch Ankauf des Propaganda- 
m atuials ersucht, welch letzteres aus Anlaß 
der Festlichkeit um Groschenpreise zu haben 
sein wird.

** --  (Ö ffentliche Versammlung des P r iva t-
eam fenvereines). Die Ortsgruppe Cieszyn 
es 1 rivatbeamtenverbandes Bielsko veran­

staltet am Freitag den 17. d. M. um 7% Uhr 
11 i «s  im kleinen Saale des Dom Narodow y 

C ieszyn eine/allgcmeiri zugängliche Ver­
sammlung. Diese Versammlung hat den 
«mveck, die Mitglieder und Anhänger des Zu- 
sainmenschlußFGedankens aller Privatbeam­
ten und Gesehäftsangestellten mit den aktu­
ellen Fragen inbezug auf die Verbesserung 
Ihiei Lage bekannt zu machen. Referate über 
diese* Thema werden Delegierte aus Bielsko 
und Sosnowiec nahen. Um zahlreiche Betei­
ligung der Mitglieder, sowie auch der interes- 

isierten  und bisher dem Vereine nicht ange­
hörenden ßerufsgeimssen ersucht höfl. die 
Ortsgruppenleitungr Cieszyn.

—  („Hechts fah ren !'') Der „Schles. M er­
kur“ meldet, daß über Intervention der hies. 
Wirtschaftsgenossenschaften der Polnische
Automobilklub eine ministerielle ‘Verfü­
gung _ rwirkt hat, wornach zur Verhütung 
vo i Unfällen durch ausländische, ans Links­
fahren gewöhnte Automobilfahrer —• an der
polnisch-czechoSlovvakischen Grenze weithin 
sichtbare I afeln angebracht werden, welche 
jo polnischer, czechischer, französischer^ eng-
l 'scher und deutscher Sprache die Aufschrift 
” Rechts fahren!“ enthalten.

• ; - (Todesfa ll.) Am Sonntag den 5. d. M.
die liiesige Restaurateurin Frau Genovefa 

W owereit im 63. Lebensjahre gestorben.

T  — ( Beseitigung der Aufschrift „Deutsches 
Ih ea te r“ .) Der deutsche Theaterverein hat 
Nch entschlossen, die Aufschrift „Deutsches 
1 heater“ von der Front des Theatergebäudes 
ZV entfernen. Am  Mittwoch wurde denn auch 
-heser Beschluß durchgeführt.

! ( Schlechte Zeiten.) Die erste Vorstel-
SQn? der diesjährigen deutschen Theatersai- 
sem hr* QastsPiel ^es Dielitzer Lustspiel-En- 

'es, mußte abgesagt werden, weil der 
j t ^ V o rve rk a u f ein ungünstiges Ergebnis

.n ~T '  brund des Haber'sehen Sägewerkes.)
■ dLr Nacht zum Mittwoch ist die Dampf- 
c Se der Firma M. Haber, ein großes, mit

den modernsten Maschinen ausgestattetes 
Sägewerk, bis auf den Grund niedergebrannt. 
Die Entstehungs-Ursache dürfte im Heißlau­
fen der Maschinenlager zu suchen sein. An 

v der Lokalisierung des Riesenbrandes, der 
auch einen erheblichen Teil der großen 
Schnittmaterialvorräte ergriffen hatte, arbei­
teten mit Aufopferung die Feuerwehren von 
Cieszyn, Tschech.-Teschen, Bobrek, Krasna 
und Ogrodzon. Der Schaden ist enorm, er 
dürfte die Höhe von 300.000 Zl erreichen, 
doch erscheint er größtenteils durch Versi­
cherung gedeckt.

—  (Zu  den W ahlen in den Schles. Sejm .) 
Die Kandidatenliste der Regierungspartei 
(Sanacja) weist im Wahlkreise Nr. 1 (C ie­
szyn) folgende Namen auf: Baidyk aus Zory, 
Pa larczyk aus Goleszöw, Piechoczek aus 
Rybuik, Dr. Kotas aus Cieszyn, Koj aus Mi- 
kolöw, Rogalinski aus Pszczyna u. a. in.

—  tAus dem jiid. Kultus- und Vereins- 
lebm b  ln der Uauptsynagoge in Cieszyn gel­
ten für die Schlußtage des Laubhiittenfestes 
5691 die folgenden Gebetbestimmungen: Ho- 
schaanoh-Rabo, d.,i. Montag, den 13. Oktober 
1930: Morgengebet 7 Uhr, Äbendgottesdienst 
5 Uhr“ —  Schemim-Azereth, d. ;. Dienstag, 
den 14. Oktober J930: Moügengebet v|| Uhr, 
Ausheben der Thora lÖ ^ U h r, Seelenandacht 
11 Uhr, Minchah 3 Uhr, Äbendgottesdienst 
5 Uhr; —  Ssimchas-Thora, d. i. Mittwoch, 
den 15. Oktober 1930: Morgengebet 7tH Uhr, 
Mussaf 1Ü1- Uhr, Minchah 3 Uhr.

(Zionistischer Verein, C ieszyn.) Vorträge 
im Vereinslokal^, Sejmowa 12 (Landhau g .): 
Freitag 10. Okt. S Uhr abends: H. Dr. h u -  
ger: ..Jüdische Geschichte“ . |  Vortrag: „Aus 
uer Entstchungsepoche“ . Samstag, 11. Okt. 
4 Uhr nachm.: Herr M. M ayer: „hadhalu- 
zmth l‘erec“ . —  Freitag; den 17. Oktob. Fräu- 
lem König. Samstag, 18. Okt., H e ir  Lewin.

Elektrotechniczne biuro instalacyine 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7.

Installationsbtiro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromaniagen.

TELEFON Nr. 326.

& E C H .-TESC H EN . (D ie  Einweihung der 
A uto-M otorspritze  unserer freiw. Feuerwehr,) 
die cm Sonntag den 5. ds. M. stattfand, ge­
fa lte te  sich zu einem schönen Feste und zu 
e her großen Sympathiekundgebung der Be­
wohnerschaft für unsere wackere Wehr. Die 
neue Motorspritze bewährte sich anläßlich 
des Brandes der Habenseiten Säge in aus­
gezeichneter W eise.

—  ( Stiftungsfest des D. H. V . um U . O k­
tober.) Die '"esclm er Ortgruppe des D. M. V. 
Deutscher Handels- und lndustrie-Angestell- 
ten-Verbaud feiere am 11 Oktober ihren 25- 
jährigen btsrand. Aus diesem Anlaße findet 
an diesem Tage um 8 Uhr abends im großen 
Saale der Städt. Schießstätte ein Stiftungs­
fest statt, verbunden mit einem Tanzkränz­
chen. Ein entsprechend ausgewähltes P ro ­
gramm, sowie eine gute Kapelle werden die­
sem Abend ein würdiges Gepräge verleihen. 
Es ist zu hoffen, daß sich ar. dieser Feier alle 
diesem gemeinnützigen Verbände wohlgesinn­
ten Kreise recht zahlreich beteiligen werden.

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ D ü n n n n n c -n n n n rn n -ir

K)(.V. Ortsgruppe Isch.-Iesclun
Samstag, den 11. Oüttiber 1930 
um 8 Uhr abends findet im großen 

Saale der städtischen Schießstätte die

der O r t s g r u p p e ,  verbunden mit einem 
Taflkkrärischen statt.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
der Festausschuss.

—  (Herm ann Leopoldi in Teschen.) Nun 
kommt auch der überall mit so großem Er­
folge gastierende populäre Künstler in unsere 
Stadt. Diese Nachricht hat, w ie nicht anders 
zu erwarten war, größtes Interesse hervor­
gerufen. Die Meisten kennen ihn ja vom 
Radio her, wo e t  mit seinen unwiderstehlichen 
humoristischen Vorträgen zu den beliebtesten 
Stars gezählt wird. W er sich in der jetzigen 
schweren Zeit zwei Stunden köstlich unter­
halten will, der besorge sich sofort Karten 
für den Samstag den 11. d. M. stattfindenden 
einzigen Gastabend in der Turnhalle der 
Bürgerschule, Tschechisch-Teschen, Bezruc- 
gasse. Hermann Leopoldi bringt seine Part­
nerin, die entzückende Betja M ilskaja  mit und 
ward im Vereine mit ihr die neuesten „Leo- 
poldi-Schlager“ zum Vortrage bringen. Die 
beiden Petrofkonzertflügel werden von der 
Firma Zawadzki in Tschechisch-Teschen bei­
gestellt. Kartenverkauf in der Buchhandlung 
Hutterer in Tschechisch-Teschen und im P a r­
fümeriegeschäft Fizia in Cieszyn.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski klopfte mir 

wohlwollend mit seinem Spazierstöeklein auf 
die Schulter und fragte: „Panie Dobrodzieju, 
was sagen Sie zu dem Theater?“ —  „Sie 
meinen die verschwundene Aufschrift „Deu­
tsches T h e a t e r u n t e r b r a c h  ich; „was soll 
:ch sagen? Fort mit Schaden! W ar ohnehin ' 
ganz verfehlt an einem Theatergebäude, wc 
oünisch, deutsch und jiddisch gespielt wird, 
Eh, r könnte es noch Babylonisches Theater 
heißen.“ — Freund Niedopytalski machte ein 
ungeduldiges Gesicht-. „Panie Dobrodzieju, 
Sie lassen ja einen Menschen nicht ausreden. 
Also ich wollte Sie fragen: W as sagen Sie 
zu dem Theater mit dem eifersüchtigen, ältli­
chen Herr X, der in seinem ehelichen Schlaf­
zimmer die ganze Nacht unterm Bett statt 
m Bett gelegen i s t ! - —  Ich lächelte. „Ich 

habe von der reizenden Geschichte gehört“' : 
bemerkte ich, „H err X  hat seiner jungen, ent­
zückenden Gattin erklärt, er verreise für 
einen Tag. Abends hat er sich dann unbe­
merkt in sein Schlafzimmer eingeschlichen 
und unter dem Bette der Dinge geharrt, die 
da kommen werden. W ie  sagt aber Busch so 
schön in seinem M ax und M oritz: Erstens 
kommt es mmer anders, zweitens als man es 
erwartet. Die junge Frau hat sich für abends 
Gesellschaft eingeladen: daslEhepaar Zwik-
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kelrot und den flotten Tausendsassa Emil, 
eben jenen, auf den Herr X  Verdacht hatte. 
Es wurde bis lange nach Mitternacht im 
Salon beim Tee geplaudert, musiziert und 
getanzt. Und da es draußen schrecklich reg- 

’nete und stürmte, nötigte die junge Hausfrau 
das Ehepaar Z,Wickel rot, in ih£em Schlaf­
gemach zu übernachten. Sie selbst werde im 
Gastzimmer schlafen. Und der Herr Emil 
verabschiedete sich und ging heim; bitte, 
da gibts kein ungläubiges Lächeln. Er ging 
heim! Und Herr X  mußte unter dem Bette 
mit anhören, w ie das Ehepaar Zwickel rot, das 
in fortwährender Fehde steht, sich bald 
zankte, bald w ieder versöhnte. Der Knall­
effekt kam erst am Morgen, als Frau Zw ickel­
rot gewohnheitsmäßig unters Bett g r i f f  und 
Herrn X  beim Schopf erwischte. A lso das 
Theater können Sie sich denken...! —  W a s­
serstrahl strich sich schmunzelnd seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: 
,M boh ! Kommt mer gerad eso vor, wie de 
Majße mit dem jüdischen Fuhrwerker. dem 
man hat das P ferd  mitm W ägele geganwet 
(gestohlen) und er is gefahren zürn Wunder- 
rabbi, damit er ihm sagt, wo es sich befindet. 
Der Gabbe (Sekretär) des Wunderrabbi hat 
ihm aber erklärt, der Rebbe habe heut Chas- 
sene (Hochzeit) gefeiert und der Empfang 
sei erst morgen. Nachdem daß der Fuhr­
werker hat gesehen e große Massa warten­
der Jüden, hat er sich eingeschlichen ins 
Zimmer vom Rebbe und hat sech unters Bett 
gelegt, damit er morgen früh soll sein der 
erste. Auf einmal wacht er auf unterm Bett 
und hört oben die Stimme des Rebbe: Rifke- 
leben, ich seh da die ganze W elt vor mir, 
die ganze W e lt! Meldet sech unten der Jüd 
und ruft erauf: Rebbeleben, effscher (v ie l­
leicht) seht Ihr dort auch etwo mein W ägele 
mitm P fe rd l!“  Kuba.

An die P. T.
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jntrzenka“
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster dei; neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast wie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, set daß die Gar­
derobe hygienisch w ;rd und \?or Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de,. sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, auf Tatsachen 
beruhen, und Sie worden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die volle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß w'ir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Urigere Vorzüg&&ß
W ir sind besser. —  W ir  sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S Z Y N , Gleboka 49.

Für die Leitung: 
„J U T R Z F N K A “, ihem . Putzerei 

uncl art. Färberei.
Centrale: Kraköw-, Debr.iki, Kilinskiego 17.
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| w Ciieszjnie, Rynek 1, tel. 164 |

feBlizfli -tassego wyrtb«!
w firmie Röza Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
zna bäeliznQ dla pan, panöw  
i dzieci, gofowq w najwi^kszym

wyborze, jako tet wedlug miary. Panczochy, 
materje dla paA i par.öw po cenach 

fabrycznych.

Ignacy CyprßS
K R A K Ö W

u l.  S z e w s k a  1 3 , G . L . 6 .

w ysy la  m andoliny w toskie po 
25-30 z l, koncertowe ozdobne 

35-45 z l, akrzypee szkolne ze 
sm yezkiem  2 2  zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 z l, klarnety 

8  k lap  38 z l, 10 klap 45 z l,  12 klap 50 zl, g ita ry  koncertow  
40— 45 z l ,  kornety 120 zl, Harm onje 2 reglstry 25 zl, w ieden- 
sk le  1-rz^dowe 35 z l, 2-rz<;dowe 50 zl, 2 -rzedow e 12 basow  
75 z l helfgonk i 8  besow  pierwszorz^dne 130 zl. —  N ik low e 
G ere  R oskop “ patent, z lanc. 13 z l, nlkl. p lask i zegarek  styn- 
nej marki .En igm a* 22 z l, budzik 14 z l, brzytwy .S o lin gen “ 
po 6 , 8  I 10 zl, m aszynki do w losöw  9-12 z l, diam enty do 
#zk la  po 7, 9 i 12 zl. — Cennik ilustrowany zegarköw  i In- 

strumentow m uzycznych darm o i oplatnie.
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D om u m öd
Tfre Gentle

^upcski- C ie szy n
(obok T E X T IL IA )
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¥ Dostanie sig tarn najiepszy pod  wzgieaem *  
£  jakosci towar po c e n a ch  fa  b r y c i :Hy ch. £
*   L  r. . . .  . ;

J  '  I----  ^  V  ,  i . y  Ls I P ,  ^

$  Najwi§kszy wybör bielizny mqskiej. na j- i* 
¥ nowszych kapeluszy H Ü  K L  A. krawatöw, *  
¥ czapek sportowych, parasoli, surdutöw *
*  skörzanych, plaszczy na deszcz, ubran $
*  dzieciecvch. oonezoe i. skaroetek. r>nnr?nrh **  dzieci$cych,pohczoch,skarpetek, ponczoch *  
¥ sportowych, najnowszyck torebek damskich £
*  i  t. d. *

Jezeli chcesz byc zdrowym i sil uzyskac, 
zwröc si§ do natury

o po  a d f  i pomoc
/

a z p e w n o s c i q  ten skutek b§dzie po- 
moeny dla slabeao i chorego. 

Tysiqcom juz pomoc skuteczna bylc.

Doktadne podanie diety i kuraeji; na zy- 
czenie sq w s z e l k i e  srodki do nabycia 

potrzebne do leczenia.

Takze leczenia l i s t o w n i e
Pisemne zapytania bqdq punktualnie za 

tafwinne.
Doktadne podanie diety i kuraeji.

Zaklad Przyrocjo-Leczniczy
Z e m b o k  J ö z e f
io r y  t l .  G ., u l. Szero ka  11.

¥
¥  t u .. *

*  N a j‘ psza os luga! —  Najnizsze ceny! j

¥ *

asche eigener Erzeugung!

Nur bei der Firma Rosa F A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, sowohl fertigin

GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszew.

Liczne podziekowania. Zadajcie bezplatnie 
pouczajgcej broszury. Adres: E U F O N J A
Liszki — Kraköw.

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpj 
waren, Herren- und Damenstofft zu Fabriks­
preisen.

Zu verm ieten
in Cieszyn per sofort 2 Zim m er, möbliert, 
mit Vorzimmer,, geeignet für Anwaltskanzlei, 
ärztl. Ordination oder ähnliches.

Auskunft erteilt aus Gefälligkeit Reich- 
mann‘s Zeitungsbureau, Cieszyn.

Jbersiedlung.
Gebe dem P . T i Publikum bekannr, daß 

sich ab 15. Sptb. meine Wohnung in Tscli.- 
Teschen
Schützenstrasse Nr. 3 (Neubau)
befindet. Um weiteres freund!. Wohhvollen 
ersuchend zeichnet

hochachtungsvoll 
JO S E F  T 1 S L O W IT Z  

Maler- u. Anstreichermeister.

Bl
■ G o leszo w sk a

Fabtr̂a porUaad-Cetntvfn 5 -
Gole'szöw, siqsk Cieszynski

■
H

Adres telegraficzny: Cementow’iia Goleszöw 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

a
Cementy: portlandzki „Siccofix” oraz wapno 

budowlane. 
Roczna produkeja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapno.
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-  _  J _ podam kazdej ^anl b a r d z o  
■ 9  U U l l l l ö  « k u t e c z n y  srodek przeciw

u o t a w o m
Za szybki skutek pozostanie 
tn[ kaida pani wdzi^czna.
IÄ. G e b a u e r ,  Stettin,

H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (N iem cy). DoHczyc na 
portorja.

przy niebezpieczpristnie 
zarazenia sie

ollaocnrony przedgychorobami z przez'dbienit1.
Do nabyelo we tyszystkiC" optekach

Drukarnia Pawla Mitregi w  Cieszynie.


